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Krieg zwiſchen Spanien und Marokhko

Halle 31 Oktober
Schon ſeit mehreren Wochen wußte man daß es an der

jarokkanifchen Küſte zwiſchen dem ſpaniſchen Militär und den
liff Kabylen zu Feindſeligkeiten gekommen war indeſſen legte man
er Sache keine ſonderlich große Bedeutung bei glaubte vielmehr

es werde wie ſchon mehrfach vorher geſchehen durch den Sultan
von Marokko eine entſchuldigende Erklärung abgegeben eine Ent
ſchädigungsſumme gezahlt werden u ſ w Dieſe Annahme hat
getäuſcht ans kleineren Plänkeleien und Scharmützeln iſt über Nacht
ein Krieg ein wirklicher Krieg geworden

Am vorigen Freitag haben die Feindſeligkeiten bei Melilla
hegonnen und es gelang den Spaniern eine Abtheilung Kabylen
in die Flucht zu ſchlagen Dieſe kamen jedoch mit Verſtärkung
zurück und brachten den Spaniern eine ganz empfindliche Schlappe
bei Dabei iſt deren General welcher den Oberbefehl hatte
Margallo gefallen

Man bemüht ſich von Seiten der ſpaniſchen Regierung das
Gefecht als ein ganz unbedentendes hinzuſtellen bei dem die
ſpaniſchen Truppen nur unweſentliche Verluſte erlitten hätten und
ſtellt es ſo dar als habe General Margallo freiwillig den Tod
geſucht Für dieſe letztere Annahme liegt bisher keinerlei Beweis
vor die Wahrheit dürfte vielmehr ſein daß die Spanier eine ganz
gehörige Schlappe erlitten haben und nun nach Rache ſchreien

Das iſt indeſſen leichter gedacht als gethan Die Hauptſtärke
der Kabylen liegt in der Unzugänglichkeit ihrer Wohnplätze Sie
bewohnen das Felſengebirge der Küſte das bis zu 2000 Meter
Höhe anſteigt und ſie wohnen meiſt in geſchloſſenen Dörfern von
denen jedes für ſich eine Felſenburg bildet Von da aus machen
ſie ihre Ansfälle und dahin ziehen ſie ſich zurück Um die Kabylen
wirklich zu züchtigen muß man ihre Hauptwohnſtätten erobern
und dazu bedarf es eines großen militäriſchen Aufwandes und
eines langen mühſeligen Kampfes Thatſächlich iſt es noch nie
gelungen ihrer vollſtändig Herr zu werden Aber auch wenn die
Spanier ſich unr in der Defenſive halten wollen müſſen ſie eine
ſtarke Militärmacht aufbringen Die fanatiſirten Kabylen wollen
ſämmtliche Spanier vom mauriſchen Boden vertreiben und da die
Spanier nicht wiſſen können welchen befeſtigten Punkt die Kabylen
mit vereinter Macht angreifen ſo müſſen ſie überall genügenden
Schutz bereit halten Auf alle Fälle ſteht ein langwieriger und
damit koſtſpieliger Krieg in Ausſicht

Nach der Stimmung die in Spanien herrſcht kann der Krieg
nur mit der vollen Züchtigung und Unterwerfung der Kabylen
endigen Jſt ſein Ziel erreicht daun werden die Spanier ſchwer
lich das eroberte Bergland dem Sultan unverſehrt zurückgeben
damit die alten Räubereien von Neuem beginnen Selbſt wenn der
Sultan ſich bereit erklären ſollte den Spaniern die Kriegskoſten
zu erſetzen ſo werden die Spanier ſich damit nicht begnügen Sie
haben die gegenwärtige Gelegenheit nicht geſucht aber ſie
werden ſie nicht unbenützt vorübergehen laſſen wollen nachdem
ſie ihnen ſo viel Geld und Blut gekoſtet hat Man kann jetzt ſchon an
nehmen daß die Spanier das eroberte Riffland behalten wollen
ja vielleicht werden ſie verſuchen ihre Grenzen bis an den Atlas

auszudehnen entſprechend dem Dogma der ſpaniſchen Chauviniſten
daß die ſüdliche Grenze Spaniens der Atlas ſei Werden das die
übrigen Mächte zugeben und was wird insbeſondere das durch
Algier an Marokko grenzende Frankreich dazu ſagen Hier iſt
der Punkt wo die ſpaniſch marokkaniſche Frage in eine europäiſche
Frage ſich verwandelt

General Ortega der derzeitige Oberkommandirende ſchätzt
die Zahl der angreifenden Kabylen auf 15000 die mit ſehr guten
Gewehren bewaffnet ſind 2000 Kabylen welche die Feſtung
Melilla zu erklimmen verſuchten wurden angeblich mit großen
Verluſten zurückgeſchlagen

Jn Madrid hat ſich der Bevölkerung eine gewiſſe Unruhe
bemächtigt Die Königin Regentin beſucht in Begleilung des
Königs Alfons die Kaſernen wo ſie überall enthuſiaſtiſch begrüßt

tn Es ſollen 12000 Mann Verſtärkungen nach Melilla ab
gehen

Die innere Lage in Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten

c Paris 29 Oktober
Die Lichtſtadt hat ihr Feſtkleid ansgezogen die Triumphbogen

ſind niedergeriſſen die Lampions und die Fahnen ſchlummern im
Dunkel der Rumpelkammern künftigen Jubeltagen und neuer
Flaggengala entgegen Während das künſtleriſche und literariſche
tout Paris die ſterblichen Ueberreſte Charles Gonnods unter Ent
faltung nationalen Trauerprunkes von derſelben Madeleine Kirche
die am letzten Sonntag den Katafalk Mac Mahous barg zur
Gruft geleitet beginnt die Menge ſich wieder den Fragen der
tnneren Politik zuzuwenden welchen die nahe bevorſtehende Er
öffnung der Kammern erhöhtes Intereſſe verleiht Bereits durch
ſchwirren Kriſengerüchte die Luft Am Schluſſe des letzten
Miniſterrathes ſollte der Conſeilspräſident Dupuy ſeine Demiſſion
gegeben haben Dieſe Meldung war unbegründet weil ver
früht Herr Dupuy iſt an der Seite des Präſidenten Carnot
nach Toulon abgereiſt um den ruſſiſchen Gäſten vor ihrem Ab
ſchied noch einmal die Honneurs zu machen Es wäre ein Verſtoß
gegen die einfachſten Gebote der Lebeusart in dieſem Augenblick
eine Auflöſung des Kabinets zu provociren Der Ruſſenfriede

Treuga Russiae wie jüngſt der Akademiker Hervé in Au
ſpielnng auf die mittelalterliche Treuga Dei den ſeit Ankunft des
Admirals Avellan herrſchenden Waffenſtillſtand unter den Parteien
bezeichnete der Ruſſenfriede wird reſpektirt werden ſo lange
das Geſchwader der Schweſternation in Sicht iſt alſo mindeſtens
noch bis heute Am Montag aber wenn die Gallier wieder ganz
unter ſich ſind dürften die Zänkereien zu denen ſich während vier
zehn Tagen reichlicher Stoff gehänft hat zu heller Zwietracht
anfflammen Bereits wartet vom letzten Pariſer Feſtabend her ein
Konflikt zwiſchen Senat und Kammer der Löſung ein Konflikt der
die Gemüther um ſo heftiger erregt je lächerlicher der Vorwand
war Herr Challemel Lacour der Präſident des Senates
hat gelegentlich der Gala Vorſtellung in der Oper den ihm re
ſervirten Ehrenplatz in einer der vier Proſceninmslogen geräuſch
voll verlaſſen weil er beim Betreten der Loge bereits Herrn
Caſimir Perier den Präſidenten der Deputirtenkammer anf
dem Nebenplatz inſtallirt und das war der Hauptgrund ſeiner

entrüſteten Beſchwerde die beiden Sitze durch keine Scheidewand
getrennt fand Es erſchien ihm als eine unverzeihliche Verletzung
der Etikette ja als ein grundſtürzender Angriff auf die verfaſſungs
mäßigen Einrichtungen der Republik daß der Vorſitzende der zweiten
Kammer es wagte vor ihm in die Loge zu gehen aber ganz un
erträglich war ihm der Gedanke daß er das Haupt des Rathes
der Alten der zweite Großwürdenträger der Republik Seite an
Seite mit dem Großwürdenträger Nr 3 ſich den Vertretern des
heiligen Rußland präſentiren ſollte Jch weiß nicht ob der Lord
Großkanzler welcher der britiſchen Pairskammer präſidirt die
gleiche Geringſchätzung gegen den Speagker des Unterhauſes an den

Tag legt Hier in Paris bekunden die zu Rang und Macht
emporgeſtiegenen Republikaner in Bezug auf Etikette und Cere
moniell eine eiferſüchtige Strenge wie ſie am Hofe des vierzehnten
Ludwig nicht eiferſüchtiger geübt werden konnte Challemel Lacour
und Caſimir Perier bekennen ſich als Republikaner und vertreten
den Wählern gegenüber das demokratiſche Gleichheitsprinzip Das
hindert den Erſteren nicht ſich in ſeiner Eigenſchaft als Präſident
der republikaniſchen Pairs unendlich erhaben zu fühlen über dem
Commoner Caſimir Perier Er hatte denn auch als ihm die

Vertheilung der Plätze für die Gala Vorſtellung bekannt wurde
ſofort an die Opern Direktion geſchrieben um die Errichtung einer
Scheidewand in der gemeinſamen Loge zu fordern Vergebens er
bot ſich der Hausarchitekt noch nachträglich ein rangauszeichnendes
Brett zwiſchen die beiden Seſſel einſchieben zu laſſen Zu ſpät
donnerte Herr Challemel Lacour mit unheilverkündender Unerbitt
lichkeit verließ die Oper und fuhr nach Hauſe

Herr Challemel Lacour war Profeſſor der Philoſophie aber als
Philoſoph hat er ſich bei dieſer Gelegenheit nicht gezeigt Das
Merkwürdigſte an dem Zwiſchenfall iſt daß der größere Theil der
Preſſe dem Senatspräſidenten Recht giebt Am lauteſten applau
diren ihm die Radicalen dieſelben welche ſonſt aus der Abſchaffung
des Senates die erſte Forderung ihres ſogenannten Reformpro
gramms machen und am entſchiedenſten den Satz verfechten daß
die Deputirtenkammer weil ſie ans dem allgemeinen Stimmrecht
unmittelbat hervorging vor dem Senat dieſem geiſtloſen De
ſtillationsprodukt eines indirekten Wahlſyſtems den conſtitutionellen
Vorrang behaupten müſſe Dieſe Stellungnahme erklärt ſich ans
dem Aerger der Radicalen über die verſpätete Einberufung der neu
gewählten Kammer Die Vollmachten der alten Volksvertretung
erloſchen bekanntlich am 14 Oktober genan zwei Tage vor dem
Einzuge der Ruſſen in Paris Das neue Haus hätte alſo frühe
ſtens am 15 Oktober zuſammentreten können und es hätte um
ſich ſofort zu konſtituiren die franco ruſſiſche Feſtwoche auf die
Operationen der Büreauwahl verwenden müſſen Unter dieſen Um
ſtänden hielt es die Regierung für paſſend die Herren Geſetz
geber bis auf Weiteres noch ihrem Müßiggang zu überlaſſen um
ſo mehr als ihr kaum daran liegen konnte den Ruſſen eine Aus
wahl anarchiſtiſcher Barbiere Schneidergeſellen und Hutmacher als
Vertreter der Lichtſtadt und einen Kanonenkönig unter den
Repräſentanten der Provinz vorzuführen Da indeß die Republik
immerhin zu den parlamentariſch regierten Staaten gerechnet ſein
will ſo überließ man es dem Büreau der alten Kammer auch über
deren ſeliges Ende hinaus ſich als Delegation des ſouveränuen
Volkes aufzuſpielen und bei den Feſtbanketten mitzuthun Jn
Wirklichkeit iſt Herr Caſimir Perier ſeit Mitte dieſes Monats
Dank der ihm bewilligten Mandatserneuerung ein Abgeordneter
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Roman von O Bach

Fortſetzung

Ein leichter Schauder befiel Weſthorn als Klariſſa in
einer kleinen Scene mit Rudolfi zuſammen reiten mußte
Die kleine zarte Geſtalt des Mädchens erbebte das noch
eben ſüß und freundlich lächelnde Antlitz erſchien wie ver
ſteinert und als er ſie wie es die Rolle verlangte zu ſich
aufs Pferd zog als ſein Arm ihren Leib umſpannend ſie
hoch in der Luft hielt da zuckte es ſo angſtvoll ſo ſchmerz
lich in den Zügen der jungen Künſtlerin auf daß Weſthorn
förmlich erleichtert aufathmete als Klariſſa wieder auf ebener
Erde ſtand das Antlitz leichenblaß die Hände wie im
Schmerz zuſammengeballt

Rudolfi nickte dem jungen Mädchen ſpöttiſch zu verbengte
ſich vor Weſthorn und verließ die ſchwarzen gelockten Haare
aus der heißen Stirn ſtreichend die Manege

Graf Morbach nahm Weſthorn unter den Arm ein
paar freundliche Worte tauſchten ſie mit Klariſſa und den
anderen Reiterinnen aus daun ſchritten ſie plaudernd weiter

Apropos fragte Morbach wie haben Sie ſich bei
Elli unterhalten Mademoiſelle hält auf ihren Ruf ich
bin neugierig wie ſie der ungewöhnlichen Einladung ein
kleidſames Anſtandsmäntelchen umgehängt hat

Sehr einfach entgegnete Weſthorn heiter Sie
glaubt in mir einen jener ſeltenen Männer kennen gelernt
zu haben die die Frau als ſolche achten auch wenn der
Schein gegen ſie iſt Den erſten Abend hatten wir uns
wie Sie wiſſen nach der Vorſtellung lebhaft unterhalten
ſie iſt weder geiſtlos noch ungebildet ſie bat mich um
meinen Beſuch daun folgte die Einladung Wiſſen Sie
Graf die Vorſtudien die Sie mich machen laſſen ſind nicht
ſchwer und ich werde wohl ſo pen à peu das Ziel erreichen

Nachdruck derboteni

wenn ich auch nicht mit dem Zeugniſſe vollſtändiger Reife

in die Heimath zurückkehre Nächſtens alſo zweite Lektion
Hoffentlich mit gleichem Erfolge als die erſte rief

Graf Morbach lachend dem Davoneilenden nach

VII
Doktor Meinhardt befand ſich in nicht geringer Verlegen

77 was er dem Freunde in Betreff Angelas ſchreiben
ollte

Die großen Veränderungen die in dem Hauſe der Gräfin
ſtattgefunden Angelas eigenthümliches Weſen dem ſonder
baren Beſuche gegenüber hätten genug Stoff zu einer brief
lichen Unterhaltung mit Weſthorn geboten und Meinhardt
fühlte auch die Verpflichtung ſich über dies und tauſend
Bedenken die in ſeiner Bruſt wach geworden mit Alexander
ausſprechen allein Angelas Bitte ihr ſelbſt die Auseinander
ſetzung zu überlaſſen verhinderte ihn daran und anf all
die beſorgten Fragen des Fernen konnte er keine genügende
Antwort geben da Angela ihm keine Kommentare geliefert
ſondern auf ihren Wunſch hindeutend gemeint hatte

Ehe Alexander heimkehrt werde ich für meine junge
Verwandte ein anderes Unterkommen gefunden haben Jch
fürchte daß ſowohl Herr v Antoni wie Margot keine au
geunehme Geſellſchaft für Weſthorn ſein würden Alexander
iſt darin ein wenig exkluſiv mehr noch als ich die ich ver
wandtſchaftliche Rückſicht nehmen muß hatte ſie mit einem
gezwungenen Lächeln hinzugefügt

Antoni war den Wünſchen Angela s in ſo weit entgegen
gekommen daß er nicht in ihrem Hauſe wohnte aber täglich
kam er zu ſeiner Tochter täglich mußte Angela ihn will
kommen heißen und die Wunde dadurch von Neuem bluten
machen die er aufgeriſſen hatte Die Nähe Margots übte
einen unerträglichen Zwang auf ſie aus und die Stellung
die Gräfin Cordula den Gäſten gegenüber einnahm flößte
ihr Furcht ein

Margot intereſſirte den jungen Philoſophen Meinhardt
begriff nicht die ſichtbare Abneigung Angela s gegen ihre
junge Anverwandte

Beim erſten Anblick war er von der natürlichen Anmuth
des jungen Mädchens überraſcht Das bleiche ein wenig
ſüdlich gefärbte Antlitz mit den bald leidenſchaftlich auf
flammenden bald träumeriſch blickenden Augen konnte ſelbſt
den Vergleich mit Angela aushalten ihr halb ſchenes halb
zutrauliches Weſen hatte noch etwas Kindliches das aber
durch ein raſches zorniges Auflenchten ihrer blauen Augen
durch den herben Zug der manchmal um den kleinen pur
purrothen Mund ſchwebte aufgehoben wurde

Wie der Lebensgang des jungen Mädchens geweſen
konnte Meinhardt nicht ergründen Margot ſprach nie von
ſich ſie hatte ſich ſehr in der Gewalt und nur das lebhafte
Mienen und Farbenſpiel verrieth daß ein raſches feuriges
Leben hinter der faſt immer geſenkten Mädchenſtirn auf
und nieder wogte

Wunderbarer Weiſe fühlte ſich Margot weit mehr zu
dem alten häßlichen Fräulein als zu der jungen ſchönen
Hausfran hingezogen und Gräfin Cordnla bot Alles auf
um dieſe Neigung zu erhöhen ſie beſtärkte Margot in all
ihrem Thun und Laſſen und dadurch geſtaltete ſich das Ver
n zwiſchen Angela und Margot zu einem fremden
ühlen

Ebenſo hatte die alte Dame es meiſterhaft verſtanden
ſich in das Vertrauen Antoni s einzuniſten und ihn für einen
im Stillen entworfenen Plan zu gewinnen

Alle Verſuche Antoni s ſich die Liebe und das Vertrauen
Angela s zu erwerben ſcheiterten an dem tiefen Groll den
die junge Gräfin gegen ihn empfand ſie betrachtete den ſo
plötzlich aus der Vergeſſenheit hervorgetauchten Bruder als
ihren bitterſten Gegner ſie ſah in ihm und ſeiner Kenntniß
ihrer Verhältniſſe den Vernichter ihres Lebensglückes und ſie
fühlte einen tödtlichen Schreck wenn er kam wenn ſie u h

z

e



e

n

e

h i

Seite 2 Mittwoch
wie alle andern aber daß er nicht mehr präſidirt hat er ſelbſt an
erkannt indem er aus dem Palais Bourbon in eine Privatwohnung
überſiedelte Seine Rolle bei den FrancoRuſſenfeſten war nach
dem Buchſtaben des Geſetzes eine angemaßte und das wirft ihm
die Mehrzahl der Blätter vor ohne jedoch anzugeben wie ſich in
praktiſcher Weiſe eine legale Vertretung des Parlaments hätte im

n v laſſen f
Fs iſt bezeichnend für den Byzantinismus der galliſchen Republikaner daß dieſe Repräſentanz Frage den erſten ren

geſetzgeberiſcher Reform in der nächſtens beginnenden Seſſion bilden
ſoll Der ConſeilsPräſident Dupuy iſt der Anſicht daß die beſte
Löſung darin beſtände den durch Herrn Caſimir Perier eigen
mächtig geſchaffenen Präzedenzfall als Regel für ähnliche Eventua
litäten der Zukunft zu ſanctioniren und in die Hansordnung des
Parlaments die Beſtimmung aufzunehmen daß die Vollmachten
des geſammten Bureaus nicht mit der Legislaturperiode erlöſchen
ſondern bis zur Eröffunngsſitzung der nachfolgenden Legislatur
in Kraft bleiben Weit wichtiger für die Mehrheit der Wähler
iſt ob das jetzt regierende Miniſterium am Ruder bleiben geſtürzt
werden oder noch vor Beginn der Seſſion freiwillig abdanken
werde Gewiſſe Saatsrechtsgelehrte möchten die Theorie zur
Geltung bringen daß die Meniſter geduldig zu warten haben bis
es einer durch Zufall zuſammengewürfelten Kammermajorität be
liebt ihnen den Laufpaß zu geben Das verdient nicht erſt wider
legt zu werden und es gilt denn auch als ziemlich ſicher daß zwei
der maßgebendſten Faktoren der Präſident der Republik und der
Präſident des Miniſterraths in dem Wunſch übereinſtimmen die
unvermeidliche Kriſe ſofort herbeizuführen und ſie wenn irgend
möglich ohne Einmiſchung der Herren Abgeordneten zu löſen
Carnot kann ſich über Dupuy s Geſchäftsführung nicht beklagen
und da er Herrn Conſtans um keinen Preis in s Amt zurück
berufen will ſo bleibt ihm keine geeignetere Perſönlichkeit zur Ver
fügung als der amtirende Miniſterpräſident Dieſer ſelbſt jedoch
iſt gewiſſer Kollegen überdrüſſig und zwar derjenigen die im Kabinet
die bei den letzten Wahlen gründlich geſchlagene Fraktion der
Bourgeois Demokraten den Radikalismus à la Floquet und
Clémenceau repräſentiren Mit Ausnahme dieſer Radikalen
ibrigens erklären alle Parteien daß die Wirthſchaft der ſogenannten
Concentrations Miniſterien aufhören müſſe daß die Zeit gekommen
ei wo die im Lande nnumſchräukt gebietende republikaniſche Partei
ſich in zwei Heerlager trennen dürfe in Liberal Konſervative und
Radikal Sozialiſten die nach engliſchem Muſter abwechſelnd auf
igene Hand und unter ihrer ausſchließlichen Verantwortlichkeit die
Geſchäfte zu führen hätten Nach den letzten Wahlen ſind es un
zweifelhaft die Liberal Konſervativen diejenigen die man ehemals
Opportuniſten nannte welchen das Land ſein Vertrauen bewies

indem es ihnen mehr als dreihundert Mandate bewilligte Es
gilt alſo um endlich einmal ein feſtes zielbewußtes Regierungs
programm aufzuſtellen und deſſen Verwirklichung unternehmen zu
können ſich auf dieſe drei Hundert zu ſtützen Das ſcheint Carnot s
Plan zu ſein und deshalb dürfte in den nächſten Tagen ſchon
Herr Dupuy die Demiſſion des Geſammtkabinets einreichen um
unmittelbar hernach mit der Bildung eines neuen Miniſteriums
beauftragt zu werden Die Radikalen Peytral Viette und
Viger ſind die deſignirten Opfer dieſes Ausſchiffungs Manövers

G A Fiſcher

Politiſche Leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Morgen einen Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam Nach dem Nenen Palais zurückgekehrt arbeitete der
Kaiſer mit dem Wirkl Geh Rath v Lncanus und nahm darauf
die Marine Vorträge entgegen Gegen 1 Uhr begab ſich der
Kaiſer mit dem Herzoge von Sachſen Koburg Gotha gemeinſam
zu Wagen nach Potsdam woſelbſt dieſelben beim Erbprinzen von
Koburg das Frühſtück einnahmen Um 6 Uhr Abends traf der
Kaiſer mit dem Herzoge beim Kaſino des GardeHuſaren Regi
ments ein wo ſie einer Einladung des Offizierkorps folgend das
Diner einnahmen Um 7 Uhr 55 Min erfolgte die Ankunft auf
dem Potsdamer Bahnhof von wo der Herzog um 8 Uhr die Reiſe
nach England antrat

Das Staatsminiſterium trat heute Mittag unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf Eulenburg zu einer
Sitzung zuſammen

Der Reichstag iſt lant kaiſerlicher Verordnung auf
den 16 November einbernfen worden

Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt geſchloſſen
worden Auf demſelben kam durch den Abgeordneten Bebel ein
Brief Miquel s an Karl Marx aus dem Jahre 1850 zur
Verleſung Der Brief iſt alſo bereits 43 Jahre alt und Miquel
war damals ein 21 jähriger Student der unter dem Eindruck der
Ereigniſſe des Revolntionsjahres 1848 ſtand Die Berliner
Blätter welche den Brief veröffentlichen weiſen darauf hin daß

ſeine Stimme hörte und auch Margots Nähe war ihr pein
lich unheimlich unſympathiſch

Unwillkürlich war in Doktor Meinhardt der Wunſch auf
getaucht Näheres über die Menſchen zu erfahren die ſo
plötzlich ſo unerwartet in den Lebenskreis Angelas und da
durch anch in den Weſthorns getreten waren allein Angela
ſchwieg konſequent und ohne indiskret zu ſein durfte er
nicht wagen in das Geheimniß zu dringen welches Vater
und Tochter umgab Ein leiſe Anſpielung Cordulas
Weſthorn würde wohl noch zeitig genug auf jeden Fall
vor ſeiner Hochzeit mit Angela erfahren in welchem Ver
wandtſchaftsgrade die Fremden zur Gräfin ſtänden gab ihm
ebenſo zu denken wie die hämiſchen Worte der alten Gräfin
daß es ein Beweis für Angelas kaltes Herz ſei daß ſie
Herrn von Antoni fern von ſich halte und ihm nicht geſtatte
in ihrem Hauſe zu wohnen

Er ſagte ſich daß die neuen Verwandten wohl in engem
Zuſammenhange mit der erſten Heirath Angelas geſtanden
und Herr von Antoni wohl im Stande ſein dürfte den
Schleier zu lüften der über jener Handlung Angelas lag

Doch was nützten dem jungen Doktor alle Beobachtungen
alle Reflexionen Der Freund war fern er ſollte ihm
das Räthſel löſen welches Angelas Brief für ihn geworden
und Meinhardt ſelbſt ſtand vor einem Räthſel deſſen Löſung
möglicherweiſe einen Schatten auf Weſthorns Leben zu
werfen vermochte

Trotz ſeiner Verehrung für Angela Braunfels nahm
Meinhardt Partei für das fremde junge Mädchen welches
der Stütze der aufmunternden Liebe bedurfte um ſich körper
lich und geiſtig zu entfalten deſſen eigenthümlicher Charakter
durch die Kühle welche ihm aus Angelas zurückhaltendem
Weſen entgegenwehte immer verbitterter wurde während
gerade Zärtlichkeit und Sorgfalt Liebe und Anerkennung
alle beſſeren Eigenſchaften geweckt hätten

Die beiden Frauen ungleich an Jahren ungleich an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Brief lediglich beweiſe wie aus einem ſich mit utopiſtiſchen
Jdeen tragenden Studenten noch ein kluger Staatsmann werden
könne und machen darauf aufmerkſam daß Bebel urſprünglich auch
nicht Sozialdemokrat geweſen ſondern erſt durch den Verkehr mit
Liebknecht dazu gemacht worden iſt Der an Mary gerichtete
Brief lantet

Es wäre nun freilich eine Dummheit wollte ich verlangen daß
Sie mir gleich alles Vertrauen ſchenken Damit Sie aber doch etwas
von meiner Vergangenheit wiſſen bemerke ich daß ich mit Blind in
H ſtudirte dort vor der Revolution zu der radikalen Partei gehörte
als ſolcher in der Revolution wie alle Anderen Jdeen verfocht nach
Hannover geſchickt wurde um Bauernaufſtände zu organifiren von da
an in Göttingen anfangs in kleinbürgerlichem Sinne die gelehrte
büreaukratiſche und Philiſterpartei aus dem Felde ſchlagen half und
endlich eine organiſirte Arbeiterpartei zu organiſiren ſuchte Grade
war ich damit beſchäftigt als P nach England Jch gab ihm
einen Brief an Blind mit um durch dieſen bei Jhnen zu fſondiren
und ſo bin ich da ſpät zwar komme ich aber ich komme doch Sie
ſehen meine Vergangenheit bietet Garantien Es iſt wahr Jch
für meinen Theil kann nichts weiter thun als Sie verſichern daß Jhre
Zwecke die meinigen ſind Kommuniſt und Atheiſt will ich wie
Sie die Diktatur der Arbeiterklaſſe Meine Mittel wähle ich einzig
und allein nach der Zweckmäßigkeit Dadurch aber trenne ich mich
von Jhnen daß ich feſt überzeugt bin die nächſte Revolution bringt
das Kleinbürgerthum ans Ruder Die Arbeiterpartei wird den Sieg
erfechten der hohen Bourgeoiſie und der feudalen Rechten gegenüber
dann aber von den Demokraten bei Seite geſchoben werden Wir
können die Revolution auf einige Zeit vielleicht in eine antibürgerliche
Richtung bringen wir können vielleicht ſchon Grundbedingungen der
bürgerlichen Produktion vernichten das Kieinbürgerthum niedertreten
iſt unmöglich So viel als möglich erringen das iſt mein Wablſpruch
und dadurch bin ich auf immer der Jhrige Wir müſſen eine
Organiſaution der Kleinbürger ſo lange als möglich nach dem erſten
Sieg verhindern namentlich mit geſchloſſener Phalanx gegen jede
konſtituirende Verſammlung opponiren Der partikulare Terrorismus
die lokale Anarchie müſſen uns erſetzen was uns im Großen abgeht
Klaſſenbewußtſein fehlt den meiſten deutſchen Arbeitern gänzlich wir
müſſen den individuellen Haß die Rachluſt des Bauern gegen den
Wucherer die Erbitterung des Tagelöhners gegen den Herrn aus
benten wir müſſen an allen einzelnen Stationen ſo raſch und ein
dringlich terroriſiren daß wir den demokratiſchen Ausbeutern bei der
Vollendung ihrer Organiſation als vollkommen ſiegreiche Macht entgegen
treten können und dieſe Organiſation muß ſo lange als möglich hinaus
geſchoben werden damit in der Revolution ſich das Klaſſenbewußtſein erſt
bilden kann Wir dürfen die Kleinbürger nicht zu Athem kommen laſſen
wir müſſen durch der Kleinbürger eigne Mittel die revolutionäre Wuth
auf die Spitze treiben dann gelingt es uns vielleicht für kurze
Zeit die Diktatur unſerer Partei durchzuſetzen Aber wie das machen
ohne gemeinſamen Plan ohne oberſte Leitung ohne einen gemeinſamen
Willen der Führer das ſagte ich mir ſchon ſeit einem Jahre Ver
gebens klopfte ich an alle Thüren vergebens ſuchte ich wie mit einer
Blendlaterne ich fand von dem ſo abgelegenen Göttingen aus von wo
ich nicht fort konnte nichts Schon ſah ich mich auf mich allein ange
wieſen und begann mit meinen nächſten Freunden einen Bund zu
gründen deſſen letzter Zweck der Kommunismus deſſen erſter Grund
ſatz der Zweck heiligt die Mittel und deſſen erſtes Geſetz unbedingter
Gehorſam war zu ſtiften als ich von London aus die erſten Genoſſen
fand Jch bitte Sie jetzt mir durch P die Statuten und Geſetze reſp
Befehle zuzuſchicken er kennt die richtige Adreſſe Die Polizei hat in dieſem
Augenblick ein ſehr wachſames Auge auf mich Jch nehme jedoch die Charge
als Vorſtand nur an wenn ich wieder nach G zurückkehren kann Sollte
das mir nicht möglich ſein was ſehr un wahrſcheinlich iſt ſo werde ich
für meine Perſon natürlich derſelbe bleiben und über die Beauftragung
eines andern an Sie berichten Wenn Sie vielleicht nicht glauben mich
tiefer in die Lage der Sache einweihen zu können ſo ſtellen Sie mich
ganz abgeſondert unter Jhre Leitung ohne Zuſammenhang mit dem
Ganzen Ueber den Plan welchen ich entworfen für meine Thätigkeit
in G alsdann erſt wenn ich von London aus genauere Befehle und
Aufträge bekommen werde

Der Reichstagsabgeordnete Schultz Lupitz
erklärt ſeinen Austritt ans dem Bunde der Landwirthe Jn
der bezüglichen öffentlichen Erklärung heißt es Unbeſchadet meiner
Pflicht als Abgeordneter die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes
zu wahren bin ich nicht minder Willens jeglicher demagogiſcher
Richtung komme ſie woher ſie wolle energiſch entgegenzutreten
und zu den kraftvollen monarchiſchen Jnſtitutionen des Vaterlandes
im Reiche und in Preußen feſt zu ſtehen welche uns die Zukunft
verbürgen Um deswillen habe ich meinen Austritt aus dem Bunde
erklärt um deswillen iſt es mir eine ob auch ſchmerzliche Pflicht
gegenwärtige Erklärung gegen den Bund abzugeben deſſen Vor
ſtand meines Erachtens den Weg ſeiner erſprießlichen Thätigkeit
völlig verlaſſen hat

Als neue Steunern ſind außer den bekannten noch in
Ausſicht genommen eine Quittungs Frachtbrief Börſenumſatz
Lotterie und Totaliſatorſtener

Betreffs des Militärſtrafprozeſſes erfährt die
Voſſiſche daß die Vorarbeiten zu einer Reform desſelben wieder

aufgenommen worden ſind
Kaſſel 30 Oktober Der Erbprinz von Meiningen

iſt an Stelle des Prinzen Friedrich von Hohenzollern zum Kom
mandeur der 22 Diviſion ernannt worden

Mannheim 30 Oktober Die geſtern hier abgehaltene
Verſammlung der Tabakfabrikanten war aus ganz
Wiſſen und Bildung boten ein phychologiſches Problem das

dem jungen Gelehrten höchſt intereſſant wurde
Während Weſthorn das Leben und die Welt ſtudirte

während er ſich in den Strudel der Rieſenſtadt ſtürzte um
ſeine bisher ſo geringe Weltkenntniß zu erweitern wobei er
zu ganz eigenthümlichen Reſultaten gelangte fing Doktor
Meinhardt das intereſſante Studium des Frauenherzens an
und er fand ſo viele Tiefen und Untiefen ſo viel ſich wider
ſprechende Eigenſchaften Haß Liebe Leidenſchaft darin daß
er es kaum begriff wie in dem zarten Körper einer Frau ſo
viele Dämonen gute und böſe ihr Weſen treiben konnten
ohne das zerbrechliche Gefäß zu zerſtören

Angela haßte Margot und ließ ſie oft grauſam ihr
geiſtiges und geſellſchaftliches Uebergewicht fühlen und Margot
erwiderte dies Gefühl aus voller Seele ſo große Mühe
ſich auch Antoni gab den Zorn ſeines Kindes gegen Angela
zu beſchwichtigen

Vater und Tochter trafen oft im Parke der ſich hinter
dem Palais ausdehnte zuſammen und als nach einem hef
tigen Rencontre mit Angela eines Tages Margot in ſtür
miſcher Zärtlichkeit ihre Arme um den Hals des Vaters
ſchlang mit ihrer weichen melodiſchen Stimme vorwurfs
voll flüſterte

Warum haſt Du mich hierher gebracht warum Dich
von mir getrennt Vater Glaubſt Du daß ich hier glück
licher bin als mit Dir allein arm aber frei ein Vöglein
das Dich mit ſeinem Zwitſchern erfreute mit Dir auf und
davon fliegen konnte wenn uns das Neſt zu eng wurde
O Vater hier hier unter den kalten Augen Angelas
die mich haßt die ich nie nie lieben lernen werde ſterbe
ich Da ſtrich er liebkoſend beſchwichtigend über das lockige
Köpfchen ihr zärtlich zunickend tröſtete er

Laſſe die Zeit walten Kind Angela wird ihre Herz
loſigkeit gegen Dich und mich bereuen Gräfin Cordula
führt die Waffe die ſie tödtlich verwnnden wird Sei meine
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Süddeutſchland zahlreich beſucht Eine große Anzahl ſüddeutſcher
Vor hatte Vertreter geſandt von den eingeladenen
ſüddeutſchen Reichstagsabgeordneten waren die Herren Baſſer
mann Mannheim und Weber Heidelberg erſchienen Die Ver
ſammlung ſprach ſich in einer Reſolntton gegen die Tabakfabrikq
ſteuer aus induſtriellen kommerziellen ſozialpolitiſchen und fzt liſch

Rückſichten aus Jn Schwetzingen fand ebenfalls feſter
eine Verſammlung badiſcher Tabakpflanzer ſtatt welche d
Tabakfabrikatſteuer mit Befriedigung begrüßte Die anweſend
Tabakarbeiter erhoben hiergegen Proteſt worauf ſich ein furchtbar
Lärm erhob Die Tabakarbeiter beabſichtigen die Sprengun
ſämmtlicher Tabakpflanzerverſammlungen

Kaiſerslautern 30 Oktober Der Landtagsabgeordnet
Kommerzienrath Pfaff Jnhaber der bekannten Nähmaſchinen
fabrik iſt heute an einem Schlaganfall geſtorben

Stuttgart 30 Oktober Der Kaiſer wird am 7 No
vember in Schloß Bebenhauſen eintreffen wohin ſich Tags zuve
d König zur Jagd begiebt Nach Stuttgart kommt der Kaiſe
nicht

Oeſterreich lingarn
Wien 30 Oktober Eine Löſung der Kriſis iſt bishe

noch nicht erfolgt Der Kaiſer hat bisher das Demiſſionsgeſug
des Miniſteriums nicht angenommen ſcheint vielmehr den Wunſ
zu hegen durch und mit Taaffe ein Koalitionsminiſterium z
bilden Heute Mittag nach 12 Uhr wurden der Präſident de
Abgeordnetenhauſes Chlumecky ſowie die Obmänner der dr
großen Klubs Graf Hohenwart v Jaworski un
Dr Plener und Nachmittags die Vicepräſidenten da
Abgeordnetenhauſes Kathrein und Madeyski Jeder i
beſonderer Audienz empfangen Der Kaiſer reiſt morgen nag
Budapeſt ab und kehrt von dort am 8 November hierher zurüc
Man glanbt daß die Entſcheidung über die Kriſe bis dahin ans
geſetzt werden wird An der Annahme daß falls Taaffe geht
der Vicepräſident des Herrenhanſes Fürſt Alfred Windiſchgrätz
mit der Bildung des neuen Kabinets betraut werden dürfte wir
feſtgehalten Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky
hat ſeine Abreiſe verſchoben

Frankreich
Paris 30 Oktober Gegenüber den Auslaſſungen ver

ſchiedener Blätter über die Beſchlüſſe der Münzkonferenz be
merkt die Agence Havas daß es Jtalien nicht geſtattet ſei
werde neue Scheidemünzen zu prägen Die Zinſen welche Jtalie
zu zahlen haben werde würden von dem Tage an laufen an
welchem Jtalien von der Menge der aus dem Verkehr gezogenen
italieniſchen Scheidemünze benachrichtigt ſein werde Eine neu
Lieferung würde erſt erfolgen ſobald die vorherige bezahlt ſei
Der Munizipalrath bewilligte einen Kredit von 10000 Fres
für die ſtreikenden Bergleute und beſchloß eine Amneſti
für alle während des Streiks begangenen Ausſchreitungen und
politiſchen Vergehen zu verlangen Eine vom General Dodde
eingegangene Depeſche aus Zaganado am Usme dem ehemaligen
verſchanzten Lager Behanzin s meldet den Vormarſch anf das
gegenwärtige Lager Behanzin s Zwei andere Kolonnen
werden in derſelben Richtung vorrücken Der Geſundheitszuſtand
ſei befriedigend Die Ueberſchwemmung ſei im Abnehmen

Giers dienſtliche Mittheilung an Mohrenheim wird von den
meiſten Blättern als gänzlich ungewöhnliche Kundgebung
freudig begrützt Figaro Temps und Lanterne begegnen
einander in der faſt gleichlanutenden Bemerkung daß der Zar in
dem er den Ausdruck ſeiner Freundſchaft an das franzöſiſche Volk
ſelbſt richtet den Beweis liefere daß er ſein Bündniß mit Frank
reich nicht als ein ſolches der Kabinette ſondern als ein aus den
Gefühlen der Völker unmittelbar hervorgegangenes betrachte Alle
Zeitungen feiern den Abſchluß des Bündniſſes ſpotten über
die ausländiſchen Stimmen die dieſes noch immer bezweifeln
möchten und preiſen das Andenken der Männer die Jahre hin
durch an ſeinem Zuſtandebringen gearbeitet haben

Newyork 30 Oktober Eine Depeſche des Newyork H
rald ans Lima ohne nähere Zeitangabe meldet Die Bureaus
der die Präſidentſchaftskandidatur Caceres bekämpfenden Zeitung

El Commercio ſind von dem Pöbel umlagert mehrere Schüſſe
wurden gegen die Fenſter gerichtet Vor dem Regierungsgebänd
ſammelte ſich ein Haufe von Anhängern Caceres und verlangt
die Auflöſung des Kongreſſes Kavallerie ſchritt ein und zerſtreute
die Menge Das Kabinet hat ſeine Demiſſion eingereicht deſſen
Annahme der Präſident jedoch verweigert

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattel

Halle 31 Oktober
Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat laut Meldung des

Reichsanzeiger ein Patent angemeldet auf eine Heizvorrichtung für
n e

kleine Margot ertrage die ſchwere Zeit um der Zukunft
willen Du durfteſt nicht länger das Wanderleben führen
Dem Kinde wurde der Beifall der Menge zur Freude das
Kind konnte ſeine kleinen Künſte ausüben der Jnngfrau
wäre der geſtreute Weihrauch zum vernichtenden Gifte ge
worden
Deine ſechszehn Jahre bedingen aber trotzdem kannſt darfſt
Du mir frei ins Auge ſehen Dein Herz kann ſich noch
offen Gott erſchließen Deine Seele iſt unberührt von dem
verpeſtenden Gifthauche den die ausſtrömten die wir Ge
noſſen genannt Deine Gedanken ſind rein und wenn
Du jemals das höchſte Glück des Weibes die Liebe kennen
lernſt darfſt Du trotz Deiner raſtloſen Kindheit ohne Reue
ohne Schuld dem Manne angehören der Dich zum Weibe
begehrt glaubſt Du daß ich Dich immer wie bisher hätte
behüten beſchützen können Daß Du nicht früh oder ſpät
gezwungen durch Noth und Elend ermuthigt durch böſes
Beiſpiel Denen gleich geworden wäreſt die dem Laſter in
die Arme geſunken ein kurzes Leben des Glanzes des zweifel
haften Ruhmes führen um daun im Sumpfe zu verſinken
im Elend unterzugehen Glaubſt Du Margot daß jene
beiden fahrenden Sängerinnen mit denen wir draußen ge
wohnt nicht auch einſt harmloſe Kinder unſchuldige Mädchen
geweſen ſind

Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Anuzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
donat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Margot Deine Erfahrungen ſind reifer als e
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r Wriktwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 November Seite 3e dapparate die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen
ießereie Goldene Hochzeit Das Nachtwächter Vogler ſche Ehepaar

hier feierte geſtern das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Dem
körperlich und geiſtig noch rüſtigen Jubelpaare wurde bei der noch
maligen kirchlichen Einſegnung eine Bibel ſowie ein Gnadengeſchenkdes Kuiſers von 30 Mk überreicht

Neue Münzen Der Reichsanzeiger ſchreibt Die durch die
Preſſe laufende Notiz daß die ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke
und die Zwanzigpfennigſtücke in Nickel gegenwärtig zur Einziehung ge
langen um durch neue aus anderer Legirung hergeſtellte am Rande
gerippte Zwanzigpfennigſtücke erſetzt zu werden mit deren Ausgabe
bereits begonnen worden ſei entbehrt jeder Begründung

Lotterie Wegen der Landtags Wahl fällt die heutige
Dienstags Ziehung der Königl Preußiſchen Lotterie aus

Voretzſch Concerte Unter en Auſpicien beginnen am
Montag den 6 November die Voretzſch ſchen Abonnementsconcerte in
den Kaiſerſälen Voran die Es Dur Symphonie von Beethoven
die Eroica ſodann zwei junge Künſtlerinnen welche neben ihrer äußerſt
vortheilhaften Concerterſcheinung wie die Bilder zeigen welche bei
Herrn t gr Steinſtraße 14 ausliegen nach vorliegenden Be
richten ganz Ausgezeichnetes leiſten Frl von Zerdahelyi Schülerin
von Joachim iſt auf der Violine eine ebenſo vortreffliche Künſtlerin
als Frl Zimdars eine hervorragende Sängerin mit in allen Lagen
wohlklingender gut geſchulter Mezzoſopranſtimme iſt

Stadttheater Goethe s Götz von Berlichingen geht
erſtmalig im neuen Hauſe am kommenden Donnerstag in folgender
Beſetzung der Hauptrollen in Scene Götz von n J Hans
Schreiner Adelbert v Weißlingen Ferdinand Rinald Marie
Fanny Wagner Sickingen Adolf Schumacher Hans v Selbitz
Edmund Doß Adelheid v Walldorf Adele Rinald Pauli
Bruder Martin Friedrich Küſthardt Franz Weißlingens Knappe
Ewald Bach Franz Lerſe Julius Haller Kaiſer Maximilian
Albert Kühne Der erſte Baſſiſt Herr Theodor Gunther iſt
bis 1895 für das hieſige Stadttheater verpflichtet

Jm Walhallatheater endet worauf wir nochmals hinweiſen
wollen am heutigen Dienstag der gegenwärtige ſo überaus wirkungs
volle Spielplan und bildet dieſe Abſchieds Vorſtellung zugleich den
Benefiz und Ehrenabend für die Geſchwiſter Anna und Sigmund
Linné

h Verbrennnng Einen beklagenswerthen Unfall erlitt geſtern
Abend die Ehefrau des Reſtaurateurs Moritzzwinger 8
wohnhaft Dieſelbe war in der Küche mit dem Herrichten von warmen
Würſtchen beſchäftigt und bediente ſich dabei eines Spiritus Koch
apparates In dem Augenblicke als die Frau die mit Spiritus
gefüllte Flaſche an ihren Beſtimmungsort zurückſtellen wollte entglitt
dieſelbe ihren Händen und fiel auf den Kochheerd herab ſodaß der
Inhalt ſich an der Flamme entzündete und die Flaſche explodirte Der
Vorgang ſpielte ſich ſo ſchnell ab daß die Frau nicht Zeit fand ſich
ſelbſt in Sicherheit zu bringen Sie wurde von einem Theile der
brennenden Maſſe übergoſſen und ſtand bereits in hellen Flammen
als ihr Ehemann in die Küche trat Obgleich derſelbe ſofort die
brennenden Kleiderfetzen der Bedrohten vom Körper ſtreifte hatte die
ſelbe bereits an der Bruſt im Geſicht ſowie an den Armen und Händen
erhebliche Brandwunden davongetragen und mußte deshalb der Klinik
zugeſührt werden

Sterbefälle vom 22 bis 28 Oktober An Lungenſchwindſucht 8
Keuchhuſten und Lungenentzündung 2 Herzlähmung 1 Schwäche 4
Schlaganfall 5 Unterleibstyphus 3 Blutvergiftung 1 Lungenent
zündung 3 Krämpfen 3 Brechdurchfall 1 Abzehrung 4 Diphtheritis 4
Keuchhuſten 1 Gehirn und Rückenmarksleiden 1 Zellengewebsent
zündung 1 Gehirnſchlag 1 Rückenmarkſchwindſucht und Zellengewebs
entzündung 1 Magengeſchwür 1 traumatiſchem Delirium 1 Rippenfell
entzündung 1 Vereiterung des Beckens 1 Herzſchlag 1 Gehirnent
zündung 1 Leberabſceß und Bauchfellentzündung 1 Zuſammen 51
Fälle darunter befinden ſich 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsfremde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
I Kammermnſik Abend des Leipziger Gewandhaus

Quartetts der Herren Prill Rother Unkenſtein und Wille
Im Saale der Loge zu den fünf Thürmen fand geſtern das erſte der
ſo außerordentlich beliebten Concerte ſtatt zu welchem ſich ſtets ein
ebenſo zahlreiches als dankbares Publikum einfindet ein Auditorium
welches auf alles im gewöhnlichen Sinne Effektvolle verzichtet und
ſich an dem wundervoll innigen Enſemble der vier Streichinſtrumente
an dem bis ins Feinſte ausgearbeiteten Vortrag herrlicher Ton
ſchöpfungen begeiſtert Nicht für die große Menge ſind Kammermuſik
Aufführungen berechnet um ſo erfreulicher iſt es daher daß ſo viele
Kunſtfreunde welche den edelſten muſikaliſchen Genüſſen huldigen den
Saal faſt bis auf den letzten Platz füllen wenn die Gewandhaus
Künſtler concertiren Freilich iſt es auch nur ſelten vergönnt ſo
vollendetem Spiel zu lauſchen Auf dem wieder höchſt intereſſant
zuſammengeſtellten Programm erſchien zwiſchen den glänzenden Namen
Schubert und Beethoven dieſes Mal der Name eines Meiſters
der Gegenwart des Herrn Hofkapellmeiſters A Klughardt
deſſen ungewöhnliches Kompoſitionstalent längſt vielſeitige und ge
bührende Anerkennung gefunden hat und insbeſondere auch von Liszt
geſchätzt wurde Das Schubert ſche Streichquartett Armoill
p 29 eröffnete die Reihe der Vorträge Wir hörten es hier ſchon
wiederholt aber es iſt ſo reizvoll daß man den Leipziger Künſtlern
für dieſe Wahl nur dankbar ſein kann Ein beſonderer Tonzauber
liegt in dieſen ſchwermüthigen Moll Weiſen Schubert ſoll das
Thema des Menuettes und ebenſo das Thema im Finale öſterreichiſchen
Volksliedern entnommen haben Auf dieſer beſcheidenen Baſis errichtete
er einen herrlichen muſikaliſchen Aufbau und bereicherte die Kammer
muſik Litteratur durch eine der werthvollſten Gaben Daß die vier Herren
das Muſikſtück mit entzückender Feinheit und durchgeiſtigtem Ausdruck
vortrugen bedarf kaum einer beſonderen Erwähnung wundervoll
langen vor allem die im zarteſten pianiſſimo geſpielten Stellen Allen
Sätzen folgte ſtürmiſcher Beifall Das Streichquartett dur
o p 42 vonf l Klughardt iſt eine vortrefflich gearbeitete höchſt inter

eſſante Kompoſition welche von reicher Phantaſie und Originalität
zeigt und ihren Platz zwiſchen Schubert und Beethoven wohl
behaupten konnte Brillant und von bedeutender Wirkung iſt der
erſte Satz das Allegro mit ſeinen perlenden Violinfiguren noch

eigenartiger und überraſchender das Adagio mit ſeiner ernſten feier
lichen an Kirchenmuſik mahnenden Melodie Hier hörte ſich das Zu
ſammenſpiel der vier Jnſtrumente wie Orgelton an Jn reizendem
Kontraſt zu dieſen weihevollen Klängen ſteht das nun folgende graziöſe
und faſt übermüthige Scherzo dem ſich ein äußerſt effektvolles Finale

Das Werk dem die ausführenden Künſtler alle Kräfte
widmeten feierte einen Triumph Den Schluß machte das Streich
quartett moll op 95 vou Beethoven eine der köſtlichſten Ton
ſchöpfungen des großen Meiſters in welcher ſein Genie ſich in über
wältigender Weiſe offenbart Der erſte Concert Abend verlief ſomit
glänzend und der gebotene Kunſtgenuß wird allen Anweſenden in

froher Erinnerung bleiben Pf L
J Aus der Umgebung

Oppin 30 Oktober Pfarrerwahl Bei der geſtern er
folgten Wahl eines neuen Pfarrers fiel die Mehrzahl der Stimmen
auf Herrn Paſtor Hartung aus Kleinwangen b Nebra Derſelbe
wird demnächſt ſein neues Amt hier antreten

Querfurt 30 Oktober Feuer Bei ſtarkem Südweſt
winde wüthete in Niederſchmon in der Nacht zum Sonntag ein
heftiges Feuer Dasſelbe iſt gegen 11 Uhr im Greßlerſchen Gehöſte
jum Ausbruch gekommen und hatte in kurzer Zeit auch die zum Theil
gefüllten Scheunen der Landwirthe Alb Löhne und Aug Dönicke
ſowie das ältere Wohnhaus des Landwirths M Lohne ergriffen
n den brennenden Gebäuden konnte ſo gut wie nichts gerettet
werden
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Eisleben 80 Oktober Lebensmüde Der Arbeiter
Robert Kühn 50 Jahre alt aus Sotterhauſen gebürtig wurde im
Geiſtholze erhängt aufgefunden Lebensüberdruß aus Armuth wird
als Urſache angegeben

Delitzſch 30 Oktober Feuer Jm Klengel ſchen Ma
ſchinenſchuppen vor den Halle ſchen Scheunen brach heute in der
Mittagsſtunde Feuer aus welches das leichte Gebäude binnen kurzer
Zeit in Aſche legte

Freyburg a 30 Oktober Selbſtmord Der etwa
50 Jahre alte Rentner Kayſer in Dobich au hat ſich am Treppen

eländer ſeines Wohnhauſes erhängt Da er in guten Verhältniſſen
ebte ſo iſt es nicht recht erklärlich was den bisher angeſehenen Mann

zu dem verhängnißvollen Schritte getrieben hat

Sport Nachrichten
Reiter und Velociped Am Sonntag wurde in Paris auf

dem Trabrennplatz in Levallois ein zwölfſtuündiges Wettrennen
zwiſchen dem Velozipediſten Meyer und dem Cowboy Codhy beendet
Drei Tage lang wurde je vier Stunden gerannt Cody hatte zehn
Pferde zur Verfügung er legte dreihundert neunundvierzig Meyer
dreihundert zweiunddreißig Kilometer zurück Der Reiter hat alſo
über den Velozipediſten geſiegt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 Oktober Der Hilfsbremſer Johann Stock und Eliſabeth Benning

Schmiedſtraße 36 und Wuchererſtraße 78 Der Privatpoſtbote Hermann
Dre und Emilie Sorgenfrei Martinsgaſſe 5 und Heinrichſtraße 19

er Vizefeldwebel Ewald Löwe und Anna Wöllner Deſſauerſtraße 70 und
W 17 Der Handarbeiter Louis Hempel und Pauline Hoch

ein Gera
Geboren

30 Oktober Dem Maurer Hermann Schreuer eine T Emma Anna
Friedrichſtraße 25 Dem Kutſcher Friedrich Klepzig eine T Anna Martha
Merſeburgerſtraße 153 Dem Schuhmacher Anton Zimmermann ein S
Valentin Philipp Paul Saalberg 26 Dem Bank Expedient Karl Gnieß
ein S Karl Wilhelm Arno Thorſfraße 16 Dem Kaufmann Bruno Sauer
eine T Bianca Sternſtr 10 Dem Hermann Kelz eine T Minna
Helene gen hltrale 44 Dem Kaufmann Oskar Küthemann ein S Heinrich
Auguſt zalther Franckeſtraße 8 Dem Glaſer Friedrich Küntzlin eine T
Martha Hedwig Marie Harz 51 Dem Handarbeiter Heinrich Gorſpott
ein S Willy Paul Thomaſiusſtraße 32 Dem Konditor Franz Wentzke
ein S Franz Bernhard Martinsgaſſe 15 Dem Steinſetzmeiſter Oskar
Arlt eine T Anna Martha Schillerſtraße 38 Dem Premier Lieutenant
Alexander von Bauer ein S Hans Joachim Max Will Ja Wuchererſtraße 8 Dem Lackirer Karl Heſſe eine T Mekgatelſe ertrud Pfänner

höhe 55 Dem Eugen Fritſch ein S Eugen Walther Schmeer
ſtraße 3 Dem Maurer Hermann Reichardt eine T Marie Alma Eliſabeth
Thomaſiusſtraße 34 Dem Maurer Heinrich Hotze eine T Anna Martha
Brunnengaſſe 11 Dem Gärtner Otto Petrich ein S Andreas Julius
Otto Spiegelgaſſe 18 Dem Tiſchler Auguſt Krieghoff ein S Wilhelm
Paul Ankerſtraße 8 Dem Krankenwärter Emanuel God eine T Frieda
Elſa Zwingerſtraße 38 Dem Handarbeiter Franz Brachwitz eine T Lina
Lisbeth Zwingerſtraße 28 Dem Handarbeiter Joſeph Lawicki eine T
Anna Marie Glauchaerſtraße 89 Dem Maler Otto Stöbe ein S Arthur
Alfred Johannes Mittelſtraße 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Thuß eine
T Anna Bertha EntbindungsJnſtitut

Geſtorben
30 Oktober Gertrud Juckel 17 J Auguſtaſtraße 12 Des Handarbeiter Karl Stummer Ehefrau Johanne geb Herbſt 66 Feldſtraße 7
Der Maurer Karl Fuß 67 W Kuttelhof 2 Des Fabrikarbeiter Ernſt

Saalmann T Auguſte 2 J Diemitz Des Tiſchler Eduard Harre Stodtgeb Steinweg 53 Eliſe Schröder 26 Kl Sandberg 7 Der
Rentner Bernhard Eylau 74 Grünſtraße 31 Des Handarbeiter
Wilhelm Sem S todtgeb EntbindungsJInſtitut

Vermiſchtes
Die ſilberne Hochzeit Jm Jahre 1850 Tochter Mutter

wann feiert man die ſilberne Hochzeit Mutter Wenn man
fünfundzwanzig Jahre verheirathet iſt Jch und Dein Vater ſind fünf
zehn Jahre verheirathet werden alſo in zehn Jahren die ſilberne Hoch
zeit feiern Jm Jahre 1900 Emilie Mama was ſoll eine ſil
berne Hochzeit ſein Ich habe noch nie etwas davon gehört
Mama Ach Wer hat Dir ein ſo albernes Märchen aufgebunden
Jn alten Büchern ſteht die Leute wären früher manchmal fünfund
zwanzig Jahre verheirathet geweſen Aber das iſt nur eine Fabel
Jm Jahre 1950 Mademoiſelle Blank Silberne Hochzeit Wann
wird die gefeiert Madame Blank Und das weißt Du nicht
ma ehères Wenn man ſich zum fünfundzwanzigſten Male ver
heirathet

Anch ein BVeweggrund Verſicherungsagent nachdem ſeine
ganze Ueberredungskunſt ohne Erfolg geweſen Wenn Jhnen alle
vorgebrachten Nützlichkeitsgründe nicht einleuchten würde ich Jhnen
empfehlen Jhr Leben doch wenigſtens deshalb bei mir zu verſichern
damit Sie die Police als Abſchreckungsmittel für andere Agenten be
nützen können

Auf Umwegen Mann Du weinſt mein Schatz
Weil meine Freundin Frau Möller einen koſtbarenWarum denn

Brillantſchmuck der 1500 Mark gekoſtet von ihrem Manne geſchenkt
bekommen hat Und deshalb weinſt Du Ach es thut mir eben
leid daß Du auch jetzt ſo viel Geld ausgeben mußt

Nicht ganz richtig Vater Na Kinder wißt Jhr auch
noch etwas vom Freiſchütz Wie heißen denn die Hauptperſonen

Kinder Max und Vater Nun und 2Hänschen Max und Moritz
Ein Jrrthum Ein junger Komponiſt donnerte einen ihm be

egnenden boshaften Kritikus mit den Worten an Alſo Sie ſind
er welcher mein Stück ſo ſchlecht gemacht hat vBitte ſehr

antwortete dieſer lächelnd das haben Sie ja ſelbſt gethan

Telegramme und letzte Hachrinſten
Privattelegramme des General Auzeiger

42 Berlin 31 Oktober 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach der Voſſiſchen
wird die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen im nächſten Früh
jahr längeren Aufenthalt in Schloß Urville Lothringen
nehmen Jn den Elektrizitätswerken in der Mauerſtraße wurde
einem Hausdiener der mit Reinigung einer Dynamomaſchine be
ſchäftigt war der Kopf vom Rumpfe geriſſen

Wien 31 Oktober 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es wird angenommen
daß auch Kalnoky in das ueun zu bildende Miniſterium eintreten
wird Windiſchgrätz wird mit den Führern der drei großen
Parteien wegen Bildung eines Koalitions miniſteriums in Unter
handlungen treten

L Paris 31 Oktober 9 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ruſſiſche Flotte
wird heute in Ajaccio erwartet Der hieſige Vertreter der
braſilianiſchen Regierung erhielt ein Telegramm wonach Präſident
Peixoto ein Geſchwader zuſammenzieht welches den Zweck hat
die Jnſurgentenſchiffe zu vernichten

L Toulon 31 Oktober 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der hieſige Vertreter

der Londoner Times hatte ein Geſpräch mit einem Vertrauens
mann des ruſſiſchen Botſchafters Möhrenheim woraus hervorging
daß zwiſchen Frankreich und Rußland ſchon zwei Jahre eine
Militärkonvention beſtanden habe

M Madrid 31 Oktober 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Leiche des Generals
Margallo wurde unter einem Haufen Todter und Verwundeter
gefunden Letztere ſind ſehr zahlreich Die ſpaniſchen Truppen
haben ſich auf die Stadt Melilla zurückgezogen wo ſie die Ver
ſtärkungen abwarten Der Kampf vom Sonnabend tobte
um ſämmtliche Verſchanzungen und Forts hauptſächlich um Fort

Camellos und Fort Roſtrogordo Das Feuer der Kabylen dauerte
die ganze Nacht und auch am folgenden Tage fort Zahlreiche
Maſſen von Mauren zu Fuß und zu Pferd halten ſich auf
ſpaniſchem Gebiet Die Brigade Ortega hatte einen vierſtündigen
Kampf gegen arabiſche Uebermacht zu beſtehen 2000 Spanier
hielten eine Linie von vier Kilometern gegen 11000 Mauren
General Ortega verlangt ſofort dringend Verſtärkungen von
Madrid vier Regimenter wurden ſofort abgeſandt Heute
ſollen vom Kriegsminiſter patriotiſche Aufrufe in der Preſſe
erſcheinen General Don Jnan Garcia Margallo um deſſen
Leiche und wegen gleichzeitiger Rückerobernng zweier Geſchütze

ein dreiſtündiger Kampf ſtattfand der ſchließlich durch die
Bajonette entſchieden wurde galt als einer der tüchtigſten Generale

Spaniens Seine Leiche iſt von den Kabylen nach Melilla geſandt
worden damit ihm ein würdiges Begräbniß zu theil werde
Prinz Ferdinand von Bourbon Margellos Adjutant welcher
vermuthlich den Kabylen in die Hände gefallen iſt iſt der Sohn
des Grafen von Caſerta und Neffe des Exkönigs von Neagpel
Der Prinz 1869 geboren diente ſeit 1891 im ſpaniſchen Heere

Görlitz 30 Oktober Im hieſigen Gaſthof Deutſcher Hof
wurde die 40 jährige Thekla Gruner todt e e wahrſcheinlich
liegt ein Luſtmord vor als muthmaßlicher Mörder wurde der Former
Schreiber aus Groß Kotzenau verhaftet

Wilhelmshaven 30 Oktober Der Wilhelmshavener Schlepp
dampfer Frieda mit 5 Mann Beſatzung iſt mit Mann und Maus
geſtern im Jadebuſen untergegangen

München 30 Oktober Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer erklärte Miniſter Crailsheim das Deutſche
Reich könne unmöglich mit der Abrüſtung vorangehen Die bayriſche
Regierung könne hinſichtlich des noch ungewiſſen und unbekannten
ruſſiſchen Handelsvertrags keinerlei Engagements eingehen
Die Stellung Bayerns und der andern Einzelſtaaten innerhalb des
Reiches ſei keineswegs bedroht Man wiſſe in Berlin zu gut daß die
ſicherſte Stütze des Reiches die Sympathien der Souveräne des
Reiches ſind welche gewährleiſtet nur dann ſind wenn unter dem
Schutze des Reiches die Einzelſtaaten ihre Selbſtſtändigkeit bewahren
und ihre Eigenart pflegen können Kriegsminiſter v Aſch erklärte
die politiſche Agitation innerhalb der Militärwerkſtätten ſei verboten
Die Oeffentlichkeit im Prozeſſe Hofmeiſter ſei disciplinariter aus
zuſchließen geweſen Finanzminiſter von Riedel betonte er wolle
keine Etatsüberſchuß Wirthſchaft angeſichts der alsdann anſtürmenden
Anſprüche an die Staatskaſſe

Metz 30 Oktober In den Weinbergen von Vantour ſind acht
Meilen Phylloxera Herde entdeckt worden

Lens 30 Oktober Heute fand in Vend le ville eine Dynamit
Exploſion ſtatt vor der Wohnung von 4 Grubenarbeitern Menſchen
verluſte ſind nicht zu verzeichnen

Waſhington 30 Oktober Der Senat beſchloß mit 43 gegen
32 Stimmen die Abſchaffung der Shermanbill

Winterfahrplan
Giltig vom 1 October 1893

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 22 589 V von

6 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 772 V v Cöthen 79eW
952V 1 100P b Cöthen 11 P I1 3 92 V v Cöthen 10 V

3 185 N Ia 328 N 5535 N 10 V 3 129N 3 389
7 N 103 825 N 18 1084 5513N 8 75 910 13

N 1 112 N 3Leipzig 122V 252 550 V
69VP 746 V 3 912V 1022V
1044 V 13 1152 8 N 1
352 517 N 73 585 N

3 690 719 842 917
N 8 118 N
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11 7 180 N 8317 625 1000 N bis
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1052 V 3 10 N b Eisleb
und Querfurt 220 62
2 N bis Nordhauſen 108

N 3 11 8 N b Eisleben
Berlin Auhalt 1228 358 P

3 2 V 2 70 9103 1112 152 581
N 83 546 828 N 837N b Bitterfeld 1090 M 2

Sorau Guben 752 1124
220 N 3 630 1110 Nbis Torgau

Thüringen 328 ,545 74 V
3 945 V 2 1048 V

nach Stuttgart und München
3 1057 1186 V 3

112 223 58 N 8610 N nach München 3
718 932 N bis Erfurt1150 N 2 1110 N 3

nur Sonntags und Feſttags bis
Ammendorf

Leipzig 1211V ,520V 688 V 7a1
V 3 702 987 10i2 V1140 V 3 117 N 3 127
N 8 85 428 554615N 7 N 3,741 885 M

3 921 1080 M 8
Aſchersleben Halberſtadt 588

V v Cönnern nur Werktags
759 1015 12550 57
582 N 3 98 N
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1012V 1282 N v Sangerhauſen
128 525 741 N v Eis
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Verlin Anhalt 318 5e V
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1181 V 3 27 536 N
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1026 N
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Merſeburg nur Wochentags 78
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bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
c ecreeee am a

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 November

Bei Weſtwind veränderliches kaltes Wetter mit Fortdauer
der Niederſchläge

Waſſerſtände Am 31 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,36 30 Oktober Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,00 Dresden 1,18 Magdeburg 4 0,96

garantirt beste Waare
in allen Preislagen

fertig genähte Inletts u Bettüherzüge

Streng reelle Bedienung grosse Auswahl allerbilligete feste Preise
Brummer Benjamin
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empfehlen nachſtehend aufgeführte Artikel als außergewöhnlich vortheilhaft

Kleiderstoffe
Glauchanuer Greizer Geraer Elſaſſer und Engliſche

Fabrikate vom einfachſten bis feinſten Genre

aus Seide Sammet Damentuch Chediot Fouls
Flanell Varchent

Morgenkleider
ans Velonr Flauell Damentuch ff Elſaſſer bede
Barchent mit und ohne Futter nach den neueſten Modellen

kleidſam gearbeitet

Tricot Taillen
in glatt und mit Beſatz beſtes Fabrikat

Corseis
beſtſitzende Façons in allen Größen und Preislagen

Fertige Vnterröcke
aus Seide Tuch Flanell Kleiderſtoff Lüſtre und

Barchent glatt und mit Volant

Schürzen
ſtets die neueſten Façons aus beſten Stoffen gearbeitet in
Seide Lüſtre Cachemire Elſaſſer Cretonne Satin

ebenſo weiße Schürzen mit Stickerei

Schulterkragen
aus Aſtrachan Plüſch rer Federn ſchwarz und

arbig

Specielle Preisangaben unterlaſſen wir da ſich die BVilligkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Ve
ſichtigung derſelben ergiebt und lohnt es ſich ſelbſt bei kleinen Einkä

Perkauf wie bekannt zu sehr billigen

Seidenstofſe
ſchwarz weiß und farbig Sammete Plüſche Befſätze

beſte Fabrikate

Schlaſdecken
in Wolle und Baumwolle weiß und farbig glatt melirt

geſtreift und gemuſtert

Kinderkleider
in neueſten Façons aus Elſaſſ Barchent Velour und rein

wollenen Kleiderſtoffen

Regenschirme
für Damen und Herren in Seide Halbſeide Gloria

CGardinen
Möbelſtoffe Teppiche Portièren

Fänferzeuge Tiſchdecken Hetkdechen
in großartiger Auswahl

Flanell
einfarbig u geſtreift zu Röcken Hemden und Beinkleidern

Elsasser
Negligé Barchent

reizende neue Muſter zu Jacken Röcken Blouſen
Matiuses und Morgenkleidern

Hemden Barchent
waſchecht gewebt bedruckt geſtreift und karrirt

Weisse Leinen
in allen Breiten und Qualitäten nur garantirt ſolide Fabrikate

Tafel u Tischgeclecke
Theegedecke Handtücher einzelne Tiſchtücher und Servietten

Bettzeuge
weiß und bunt Jnlett Drell glatt und geſtreift in allen

Breiten und Qualitäten

Bettſfedern
beſte Waare ſtaub und fettfrei in allen Preislagen

Fertige Wäsche
für Damen Herren u Kinder Erſtlingsansſtattungen

Barchent Hemden
für Männer Frauen u Kinder in allen Preislagen

Normal Unterkleicdler
Hemden Jacken Beinkleider für Herren Damen

und Kinder

GelegenheitskKauf
mehrere 100 Dtzd einzelne reinleinene Taſchentücher

bedentend unter Herſtellungspreis

festen Preisen

ufen unſer Etabliſſement zu beſuchen

Ansere Special Ablſieilung

Damen Mäntel Jackets Gapes
Abend Mäntel

Mädchen Mäntel und Jacketts
enthält eine Mafſen Auswahl in den neueſten geſchmackvollften Façons vom einfachſten bis hocheleganteſten

Genre

Jedes am Lager befindliche Stück iſt mit deutlicher Preisangabe verſchen

dadurch wird der Einkauf ſehr erleichtert und iſt Jeder vor Uebervortheilung geſchützt
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